
Informationsblatt zur Verarbeitung der Daten von Bewerberinnen und Be-
werbern  

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 

SBK Siemens-Betriebskrankenkasse und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehen-

den Rechte. 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und wer ist Datenschutzbe-
auftragter?  

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist die 

 

SBK Siemens-Betriebskrankenkasse 

Heimeranstrasse 31 

80339 München 

080007257257250 

info@sbk.org 

 

Den Vorstandsbeauftragten Datenschutz der SBK und das Datenschutzteam erreichen Sie 

wie folgt: 

 

SBK Siemens-Betriebskrankenkasse 

SBK Pflegekasse  

Datenschutz  

Heimeranstr. 31  

80339 München  

datenschutz@sbk.org  

 

Welche personenbezogenen Daten erheben wir und woher stammen diese? 

Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens verarbeiten wir folgende personenbezogene Daten: 

 

– Ihre Stammdaten (wie Vorname, Nachname, Namenszusätze, Geburtsdatum) 

– Freiwillig: Foto und Status Schwerbehinderung 

– ggf. Arbeitserlaubnis / Aufenthaltstitel  

– Kontaktdaten (etwa private Anschrift, (Mobil-)Telefonnummer, E-Mail-Adresse),  

– Skill-Daten (z. B. besondere Kenntnisse und Fertigkeiten) 

– falls für die ausgeschriebene Stelle relevant: gesundheitliche Eignung 

 

Ihre personenbezogenen Daten werden grundsätzlich direkt bei Ihnen im Rahmen des Ein-

stellungsprozesses erhoben, insbesondere aus den Bewerbungsunterlagen, dem Bewer-

bungsgespräch und aus dem Personalfragebogen.  

 

Daneben erhalten wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermittlung). Zudem verarbeiten wir per-

sonenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. beruflichen Netz-

werken) zulässigerweise gewonnen haben. 



 

Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten verar-
beitet? 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der Bestimmungen der EU-

Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG).  

 

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Begründung des Beschäftigungsverhältnisses. 

Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 88 Abs. 1 DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 1 BDSG.  

 

Ihre Daten werden ausschließlich zur Besetzung der konkreten Stelle, auf die Sie sich bewor-

ben haben, verarbeitet.  

 

 

Soll Ihre Bewerbung für andere offene Stellen im Unternehmen berücksichtigt werden, benö-

tigen wir hierzu eine Einwilligungserklärung von Ihnen. 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Im Falle einer Einstellung übernehmen wir Ihre Bewerbungsunterlagen in Ihre Personalakte. 

Nach Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses werden diejenigen personenbezogenen 

Daten weiterhin gespeichert, zu deren Aufbewahrung wir gesetzlich verpflichtet sind. Dies 

ergibt sich regelmäßig durch rechtliche Nachweis- und Aufbewahrungspflichten, die unter an-

derem im Handelsgesetzbuch und der Abgabenordnung geregelt sind. Die Speicherfristen 

betragen danach bis zu zehn Jahre. Außerdem kann es vorkommen, dass personenbezo-

gene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der Ansprüche gegen uns geltend gemacht 

werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig Jahren). 

 

Im Falle einer Absage werden Ihre Bewerbungsunterlagen spätestens achtzehn Monate nach 

Abschluss des Bewerbungsverfahrens gelöscht. 

Wer bekommt Ihre Daten? 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur die Personen und Stellen (z. B. Fachbereich, 

Personalrat, Schwerbehindertenvertretung) Ihre personenbezogenen Daten, die in die Ent-

scheidung über Ihre Einstellung eingebunden sind. 

 

Wir haben die Datenverarbeitung für Bewerbungsverfahren an einen externen Dienstleister, 

die HR4 YOU AG, Ulbarger Strasse 52, 26629 Großfehn / Timmel  ] ausgelagert. Mit diesem 

haben wir einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung geschlossen. 

Welche Rechte können Sie als Betroffener geltend machen? 

Im Rahmen unseres Selbstverständnisses zur Transparenz ist es für uns selbstverständlich 

Ihre Rechte erkennbar zu wahren und sicherzustellen.  



Jede betroffene Person hat  

 das Recht auf Auskunft (Art. 15 EU-DSGVO),  
 das Recht auf Berichtigung (Art. 16 EU-DSGVO),  
 das Recht auf Löschung (Art. 17 EU-DSGVO), 
 das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 EU-DSGVO),  
 das Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 EU-DSGVO),  
 das Recht auf Widerspruch (Art. 21 EU-DSGVO) sowie  
 ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 

EU-DSGVO). 

Wo können Sie sich beschweren? 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutz-

beauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige 

Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

 

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

Husarenstraße 30 

53117 Bonn 

Telefon: +49 (0)228 997799-0 

Fax: +49 (0)228 997799-5550 

 

 

Werden Ihre Daten in ein Drittland übermittelt? 

Wir übermitteln Ihre Bewerberdaten nicht in Drittländer. 

 

  

Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen? 

Um Ihre Bewerbung berücksichtigen zu können, benötigen wir von Ihnen diejenigen perso-

nenbezogenen Daten, die für die Entscheidung über die Begründung des Beschäftigungsver-

hältnisses erforderlich sind.  

Inwieweit finden automatisierte Einzelfallentscheidungen oder Maßnahmen 
zum Profiling statt? 

Wir nutzen keine rein automatisierten Verarbeitungsprozesse zur Herbeiführung einer Ent-

scheidung. 


